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Deutſchland
Berlin, d. 2. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

DOem Commandeur der Aten Diviſion, General Lieutenant Fidler,
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Schwerdtern am Ringe zu
verleihen ſowie die bisherigen Regierungs Räthe v. Kroſigk und v.
Schweinitz zu Geheimen Regierungs und vortragenden Räthen im
Miniſterium des Königlichen Hauſes, und an Stelle des verſtorbenen
Konſuls Otto in Stockholm den dortigen Kaufmann Carl Heine-
mann zum Konſul daſelbſt zu ernennen.

Der morgen ſtattfindende Schluß des Landtags wird durch den
König in eigener Perſon vollzogen werden. Der feierliche Akt wird,
wie es unter ſolchen Umſtänden immer der Fall iſt, im Weißen Saale
des Königl. Schloſſes ſtattfinden. Heute haben die Mitglieder der bei
den Häuſer die Einladung zur Theilnahme an dieſer Feierlichkeit
erhalten.

[Sitzung des Herrenhauſes am 30. April. Der Finanzminiſter er
klärte Namens der Regierung daß es nicht möglich geweſen über die Verwendung
des Reſiduums aus der Anleibe von 30 Millionen dem Landtage nöch eine Geſetzvor
ſage zu machen daß aber eine ſolche gleich zu Anfang der nächſten Seſſion ſowohl
über die aus dem Beſtand ſeit dem I. Januar auf Allerhöchſte Ordre noch gemachten
Berwendungen, wie über das nach der Allerhöchſten Siſtirung vom 14. noch geblie
bene Reſiduum den hohen Häuſern vorgelegt werden und daß die Regierung nicht
ohne Zuſtimmung des Landtags eine weitere Verwendung vornehmen würde. Die
Gegenſtände der Tagesordnung (Budgetvericht, Einführung fideicommiſſariſcher Suc
ceſſtons Ordnungen bei Märkiſchen Lehen Kleinhandel mit Getränken in Hohenzol
ſern) wurden durch Annahme erledigt.

Sitzung des Herreuhauſes am 2. Mai.] Erſter Gegenſtand der Ta
gesOrdnung iſt der Bericht der PetitionsCommiſſisun. Mehrere Rhei
niſche Handels Kammern und DampfſchifffahrtsGeſellſchaften petitioniren wegen
der Concurrenz durch die Eiſenbahnen auf Verwendung für Abſchaffung oder Er
mäßigung der Rhein zöslle. Die Commiſſton beantragt Uebergang zur Tages
ordnung CommerzienRath v. d. Heydt hat den Verbeſſerungsantrag geſtellt
die Petition der Staats Regierung zur Erwägung zu überweiſen Letzterer An
trag wird angenommen. Der übrige Theil des Petitionsberichts und der zweite
Sericht der Commiſſton zur Berathung des Staatshaushalts Etats wird durch
Annahme der CommiſſtonsAnträge erledigt. Der Landrath a. D. v. Ger
lach fordert ſodann als älteſtes Mitglied die Verſammlung auf dem Präſidenten
durch Aufſtehen den allgemeinen Dank für die treffliche Leitung der Geſchäfte zu

Dies geſchieht. Der Präſident Prinz zu Hohenlohe dankt unter
Bezugnahme auf ſeinen verſtorbenen Vorgänger und bringt ein Hoch auf Seine
Majeſtät den König aus in das das Haus einſtimmt.

Sißung des Abgeordnetenhauſes am 30. April. Dem Hauſe wurde
heute von dem Präſidenten angezeigt, daß der Schluß der diesmaligen Seſſion am
nächſten Sonnabend Nachmittags 2 Uhr, ſtattfinden werde. Das Haus überwies
darauf eine von verſchiedenen bei der Rheinſchifffährt betheiligten Korporationen aus
gegangene Petition, die Rheinſchifffahrts Abgaben betreffend, an die Königl.
Staatsregierung zur Erwägung. Es folgt der Bericht über den Antrag der Abg.
Lemonitus und Kruſe, betreffend die Befreiung vom Sundzolle. Das Haus
nahm nach einigen Bemerkungen des Abg. Lemonius die Reſolution der Kommiſſion
an durch die der Regierung die Angelegenbeit empfohlen wird. Als dritter Ge
enſtand der Berathung ſtand der Antrag des Abg. Lette auf der Tagesordnung,

über das Dismembrationsweſen in Preußen ſtatiſtiſche Ermittelungen dem Hauſe vor
zulegen. Die Kommiſſton hat Uebergang zur Tagesordnung empfohlen der Antrag
wird angenommen. Es folgt die Berathung der Petition der Grundbeſitzer des
großen (Marienburger) Werders wegen der im Frühjahr 1855 daſelbſt ſtattgehab
ken Deichdurchbrüche Und Ueberſchwemmungen. Auch hier wird der Uebergang zur
Tagesordnung angenommen.

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet eine große Zahl von Peti
tion en. Bezüglich mehrerer derſelben, welche gegen das Jagdgeſetz vom 31. October
1348 gerichtet find beantragt die Kommiſſion mit Bezugnahme auf die früher ſchon
diskutirten ähnlichen Beſchwerden und die darauf ergangenen Beſchlüſſe des Hauſes,
die Uebergabe an die Staatsregierung zur Erwägung. Mathis hebt hervor daß in
der Sitzung vom 17. März d. J. zwei gegen das Jagdgeſetz gerichtete Petitionen des
Freiherrn v. Metternich und Hrn. v. Boömmelburg durch die Tagesordnung beſeitigt
worden und empfiehlt auch heute einen ähnlichen Beſchluß es ſei denn daß man die
Konſequenz in der Abwechslung ſuche. Heiſe befürwortet den Kommiſſionsantrag,
der von der Majorität angenommen wird. e

Mehrere Hausbeſitzer Berlins Volstorff, Pietſch und Genoſſen bean
tragen die beſtehenden Bordellhäuſer, den Verordnungen gemäß nach abge
legenen und entfernten Gegenden der Stadt zu verle gen. Sie be
zeichnen als ſolche Häuſer namentlich die, welche an der Friedrichsgracht der Krau
ſen, Kanonier und Thorſtraße gelegen ſind. Sie führen u. A. zur Begründung
ihrer Petition an, daß die Hausbeſitzer in der Nähe die erheblichſten Nachtheile an ih
rem Vermögen erleiden.
den die in der Nähe eines Bordells ſich anzukaufen oder dort einzumiethen Luſt hät

Halle, Sonntag den 4. Mai
Hierzu zwei Zeilagen.

Jhre Grundſtücke ſeien weil ſich nur wenige Perſonen fän

1856.

ten faſt entwerthet und nicht ſelten ſeien dergleichen Hausbefitzer, um nur überhaupt
eine Rente von ihrem Grundſtück zu ziehen, zu Vermiethungen an übelberüchtigte Dir
nen gezwungen ein Umſtand der dann das Umſichgreifen der Proſtitution weſentlich
begünſtigt. Die Kommiſſion empfiehlt die Abgabe der Petition an die Staatsregie
rung „„zur Erwägung

Abg. Mathis: Jch empfehle die Petition, aber nicht in dem Sinne des Kom
miſfionsantrages ſondern ich bin dafür, daß die Bordelle gänzlich aufgehoben werden.
Man redet vom chriſtlichen Staat und konzeſſionirt Stätten des Laſters man ſpricht
vom Schutz der perſönlichen Freiheit und konzeſfionirt Sklavenhäuſer. Ja die in die
ſen Häuſern befindlichen Mädchen ſind im vollkommenſten Zuſtande der Unfreiheit ſie
werden dort gefeſſelt, auch wenn Reue und Ekel an ihrem laſterhaften Leben über ſie
gekommen. Ich gehe zurück auf die Verhandlungen die vor 12. bis 13 Jahren über
dieſen Gegenſtand gepflogen worden ſind. Ein ausgezeichneter Berliner Arzt der ein
ſehr kompetentes Urtheil hatte derſelbe iſt jetzt todt ſprach ſich auf das Be
ſtimmteſte für die Aufhebung derartiger Häuſer aus er war lange Phyſikus in Ber
lin und urtheilte vom praktiſchen Geſichtspunkte, daß die Bordelle in ſittenpolizeilicher
Beziehung wahrſcheinlich förderlich in ſanitätspolizeilicher dagegen nachtheilig wirken
Jn den BVordellen lebten damals 180, außerhalb derſelben 3000 Proſtituirte dies
Zahlenverhältniß gab ihm die Ueberzeugung, daß von einem Bedürfniß ſolcher Häuſer
nicht geſprochen werden könne. Auch nachher war ich noch mehrere Jahre hindurch in
einer ſolchen amtlichen Stellung daß es zu meiner Kenntniß hätte kommen müſſen,
wenn die Aufhebung nachtheilige Folgen hervorgerufen hätte z es war dies aber nicht

Wer Fall. M. H. ein Gerücht ſagt daß Polizeibeamte Inhaber ſolcher Häuſer ſind z
ich hoffe daß das Gerücht lügt würde darin aber einen neuen Grund zur Schlie
ßung dieſer Wirthſchaften finden. Ich erwarte, daß die Regierung bald in der Lage
ſein wird mit der Aufhebung vorzugehen. v. Manteuffel II. Da der Herr
Miniſter des Innern in dieſem Augenblicke nicht anweſend iſt, ſo halte ich es für nö
thig auszuſprechen daß der Miniſter ſowohl wie ſein Kommiſſarius Geh. Ober Re
gierungsrath Wentzel in mehreren Sitzungen nur zu dem Zwecke erſchienen waren, um
über den vorliegenden Gegenſtand Auskunft zu geben. Ich bin zwar nicht informirt,
aber ich weiß daß der Miniſter dieſe Zuſtände auf das Tiefſte beklagt. Was das
Gerücht betrifft, das Hr. Mathis gewiß nur einestheils wegen des himmelſchreienden
Unrechts anderntheils um unbeſcholtene Beamte vor ſolchem Verdacht zu wahren er
wähnt hat, ſo gebe ich die Verſicherung, daß ich daſſelbe noch heute zur Kenntniß des
Hrn. Miniſters des Jnnern bringen werde. v. Gerlach: Jch ſchließe mich in
vollſter Ueberzeugung den Anſichten des Hrn. Mathis an. Was find denn all die
kleinen Beſchwerden die doch nur meiſt die Vermögensverhältniſſe der Petenten be
treffen gegen die hier zur Sprache gebrachten Thatſachen Dazu kommt die Herab
würoigung der Obrigkeit welche darin liegt daß dergleichen Schandthäten konzeſſio
nirt werden. Der Redner verlieſt ein Miniſterialreſeript aus dem Jahre 1852, nach
welchem die Bordelle in Berlin nur verſuchsweiſe wieder eingeführt worden und die
Errichtung neuer unterſagt wird, und ſchließt. wir wollen nicht blos die Verlegung
in andere Stadttheile, ſondern die gänzliche Unkerdrückung. v. Mallinckrodt
erklärt die Zuſtimmung ſeinerſeits daß dem Laſter keine Konzeſſion ertheilt werde,
und Graf Schwerin empfiehlt die Ueberweiſung der Petition an die Staatsregies
rung, nicht „zur Erwägung““, welches nicht entſchieden genug ſei ſondern zur Be
rückſichtigung Letzterer Antrag wird einſtimmig angenommen.

Der Vorſtand der chriſt katholiſchen Gemeinde zu Berlin beſchwert fich
in einer Petition darüber daß das Königliche Polizei Präſidium durch die gegen die
Gemeinde ergriffenen Polizei Maßregeln namentlich durch Ausweiſungen der von ihr
beſtellten Prediger, durch Verſagung des Aufenthalts der berufenen auswärtigen Seel
ſorger trotz ihrer Unbeſcholtenheit, durch polizeiliche Entziehung der zu ihrem Fortbe
ſtehen nöthigen Subſiſtenzmittel, insbeſondere durch Verhinderung der Sammlungen
kleiner Beiträge und durch Verſagung der polizeilichen Erlaubniß zu der zur Chriſtbe
ſcheerung unbemittelter Gemeindeglieder von dem Frauen Verein allfährlich veranſtale
teten Ausſtellung von Arbeiten, durch gewaltſames Hinausbringen der Frauen, Kinder
und Lehrlinge aus den gottesdienſtlichen Verſammlungen durch Störungen der Ver
ſammlungen der Männer, namentlich durch eine am zweiten Pfingſtfeiertage v. J. ge
ſchehene Wegnahme einer freiwillig geſpendeten Gabe und durch die am 19. November
v. J. durch einen PolizeiBeamten geſchehene Verhinderung der Vorleſung aus einem
gedruckten Buche und endlich durch Entziehung des durch einen förmlich errichteten
Vertrag zugeſicherten Mitgebrauchs der hieſigen Kloſterkirche vor Ablauf der feſtge
ſtellten Kündigungsfriſt, die Unkerdrückung der chriſtkatholiſchen Gemeinde anſtrebe.
Der Herr Miniſter des Jnnern iſt um Aufhebung der angeführten Maßregeln in einer
Beſchwerde angegangen worden er hat ſich jedoch mit den polizeilichen Verfügungen
überall einverſtanden erklärt und keine Veranlaſſung genommen darin etwas zu än
dern. Der Antrag des Petenten geht dahin dahin zu wirken daß die Verhältniſſe
auch der hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde in einer der Geſetzgebung und der Ver
faſſung entſprechenden Weiſe geordnet die Anwendung des Vereinsgeſetzes vom 11.
März 1850 und mithin auch die aus dieſem Geſetze hergeleiteten und angewendeten
Maßregeln aufgehoben werden. Die Kommiſſion iſt auf den materiellen Inhalt
der Petition nicht erörternd eingegangen, da ſie dieſelbe formell für unzuläſſig hält,
indem die deutſchkatholiſche Gemeinde keine Korporationsrechte beſitze und demgemäß
der Vorſtand unter einem Geſammtnamen (laut Art. 32 der Verfaſſung) nicht petitio
niren dürfe. Sie empfiehlt den Uebergang zur Tagesordnung. Lette befürwor
tet die Beſchwerde auf das Angelegentlichſte Recht müſſe Allen werden gleichviel ob
Ehriſtkakholtken oder Jrvingianern. Er führt drei Fälle an, welche ſämmtlich geeignet
ſeien, eine ſittliche Entrüſtung hervorzurufen. Die Prediger der Gemeinde, einige der
ſelben ſeien ihm perſönlich als ehrenwerthe Männer bekannt habe man ohne Weiteres



aus der Stadt gewieſen und durch Konſtabler auf die Eiſenbahn bringen laſſen. Es
habe ſich ein Frauenverein gebildet, der freiwillig eingelieferte Arbeiten verlooſte, um
armen Kindern zum Weihnachtsfeſte eine Beſcheerung zu bereiten dies ſei aber durch
eine Polizei Verfügung vom 11. November 1852 verboten worden weil dadurch die
Wohlthätigkeit der Mitbürger die gerade jetzt ſtark in Anſpruch genommen ſei, von
andern wohlthätigen Zwecken abgelenkt werde. Endlich habe man es für eine verbotene
Kollekte erklärt wenn von einem wohlhabenden Gemeindemitgliede für die beim Got
tesdienſte vertheilten Druckſachen etwas mehr in Zahlung genommen worden als die
Druckkoſten betragen. Er wolle keinen beſonderen Antrag ſtellen es genüge ihm,
dieſe Beſchwerde vorgebracht und der ernſten Erwägung empfohlen zu haben. Auch
die Altlutheraner habe man unterdrückt, aber mit welchem Erfolg Sie wurden Mär
tyrer. Sage man daß die Altlutheraner etwas anderes ſeien als die Chriſtkatho
liken, ſo erwidere er, daß jeder Preuße vor der zu weit gehenden Polizeimaßregelei
geſchützt werden müſſe. v. Patow bemerkt, daß die Kommiſſion eine Petition
eines Vereins von Windmüllern der wahrſcheinlich ebenfalls keine Korporations
rechte beſitze, in Erwägung gezogen habe warum alſo nicht auch die Beſchwerde der
Deutſchkatholiken Graf Pfeil (Neurode) findet das Verfahren gegen die ſoge
nannten Chriſtkatholiken wahrſcheinlich hießen ſie ſo, weil ſie weder Chriſten noch
Katholiken ſeien gerechtfertigt, denn ſie glaubten nicht an die Offenbarung und bil

deten nicht eine religiöſe, ſondern eine philoſophiſche Sekte. Wentzel Ueber
GeſetzesAuslegung wolle er ſich mit dem Grafen Pfeil nicht ſtreiten darum handle
es ſich hier auch nicht, ſondern um ſyſtematiſche Unterdrückung einer Religionsgeſell
ſchaft. Man ſei ſo weit gegangen, daß man die richterlichen Ausſprüche in letzter Jn
ſtanz (bei dem Prozeß wegen ünerlaubten Kollektirens) nicht reſpektirte; die Polizei
habe geſagt ſie kümmere ſich nicht darum. Der Antrag der Kommiſſion über
die Petition zur Tagesordnung überzugehen, wird darauf angenommen.

Den Schluß der Berathung bildete der Bericht wegen des von dem Abgeordne
ten Harkort eingereichten Geſetzentwurfs, betreffend die Normativ Bedingung zur
Errichtung von Privatbanken. Die Kommiſſion iſt der Anſicht geweſen daß Pri
vatbanken überall da, wo das Verkehrsbedürfniß Einrichtungen dieſer Art erfordert,
nützlich und nothwendig ſind, und daß zu dem Ende eine weſentliche Modification der
für die Errichtung derſelben vorgeſchriebenen Normativ Bedingungen und zwar nicht
auf adminiſtrativem Wege ſondern im Wege der Geſetzgebung herbeigeführt werde.
Die Kommiſſton hat daher die Erwartung ausgeſprochen daß die königliche Staats
regierung unter Berückſichtigung der auf Grund des vom Abgeördneten Harkort vor
gelegten Geſetzentwurfs gefaßten Beſchlüſſe der Kommiſſion den Entwurf eines Ge
ſetzes wegen der Errichtung von Privatbanken den beiden Häuſern des Landtages in
der nächſtjährigen Seſſion vorlegen ſchon jetzt aber dieſe Beſchlüſſe bei Feſtſtellung
der Statuten für Privatbanken berückſichtigen werde. Das Haus nahm nach einer
längeren Debatte einen Antrag des Abgeordneten von Patow an dahin gehend die
Staatsregierung möge die von der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe bei Feſtſtellung
der Statuten für Privatbanken berückſichtigen und ein die Errichtung von Privatban
ken betreffendes Geſetz in der nächſtjährigen Seſſion den beiden Häuſern vorlegen.
Die Berathung des Geſetzes war damit erledigt. Zum Schluß der Sitzung machte
der Finanzminiſter, wie es auch im Herrenhauſe geſchehen war, Mittheilung davon,
daß die aus der Militäranleihe gebliebenen disponiblen Fonds nicht ohne Ermächti
gung des Landtags zur Verwendung kommen und daß in der nächſten Seſſion darüber

ein Antrag eingebracht werden ſollte.
In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 2. Mai nahm der Abg.

Graf Schwerin das Wort: Meine Herren! Ich bin zu meinem Bedauern ge
nöthigt, noch einmal auf den Potsdamer DOepeſchen Diebſtahl und den mit Be
ziehung auf denſelben vom Abg. v. Berg geſtellten Antrag zurückzukommen. Ob
gleich dieſer Antrag bereits am 2. v. Mts. geſtellt und obgleich dies hohe Haus

durch die Ernennung einer beſonderen Commiſſion anerkannt hatte die große Wich
tigkeit dieſes Antrages mit Rückſicht auf die demſelben beigegebenen Motive ob
gleich der Abg. v. Saucken in der Sitzung vom 22. April noch einmal dringend

erſucht hat, dieſe Angelegenheit zur Erledigung zu bringen und obgleich bei die
ſer Discuſſion von allen Seiten anerkannt wurde daß die Erledigung in der
Commiſſion nach der einen oder der andern Seite hin eine überaus einfache nur
ſein könnte, iſt dennoch bis heute aus der Commiſſion und aus der Commiſſions
berathung noch Nichts zur Oeffentlichkeit gekommen. Es kann nun, meine Herren
heute, wo wir uns hier in der Schlußſitzung befinden nicht mehr darauf ankomi
menl, Auskunft über die Thätigkeit der Commiſſion zu erbitten und daran die
Bitte um Beſchleunigung zu knüpfen ich glaube, in meinem und meiner Freun
de Namen eine uns ſelbſtſchuldige Pflicht zu üben wenn wir die Thatſache hier
conſtatiren, daß es uns trotzdem, daß wir einen von unſern politiſchen Gegnern
eingebrachten Antrag mit Rückſicht auf die demſelben beigegebenen Motive „die
Ehre des Landes und dieſes hohen Hauſes lebhaft unterſtützt haben weil wir
der Ueberzeugung ſind, daß es im Intereſſe jeder Seite des Hauſes liegen müßte,
einen mit ſolchen Motiven verſehenen Antrag nach der einen oder andern Seite
hin entweder ihm zuſtimmend oder ihn ablehnend zur Erledigung zu bringen es
uns vis heute nicht gelungen iſt. Dieſe Thatſache zu eonſtatiren iſt, wie ich glau
be, die einzige Pflicht, die wir in dieſen Augenblick uns ſelber und dem Lande
gegenüber zu leiſten ſchuldig ſind. Ich will nur hinzufügen, daß, da der Antrag
einfach dahin gerichtet war das Miniſterium um eine einfache Erklärung zu er
ſuchen eine ſolche hätte erfolgen können wenn es dem Königl. Staats Miniſte
rium genehm geweſen wäre, in dieſer Beziehung dem Hauſe entgegenzukommen,
auch ohne daß es deshalb eines Commiſſionsberichts bedurfte, daß aber eine ſolche
Erklärung ebenfalls bis heute noch nicht erfolgt iſt.

Abg. v. Hiller (als Vorſitzender der Commiſſion) Jch bemerke, daß die
von Jhnen gewählte Commiſſion am vergangenen Dienſtag beiſammen geweſen,
und daß der Bericht bereits gedruckt iſt. Sie werden daraus das Nähere erſehen
er wird wahrſcheinlich noch heute Abend nachträglich vertheilt werden.

Die Beſtimmung der letzten Vereinbarung zwiſchen den Staaten
des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins in Bezug auf Einziehung des
Portos für Retourbriefe geht dahin daß die Aufgabe Poſtanſtalt bei
Ausfolgung eines Retourbriefes daſſelbe in dem Betrage erhebt wie
es in ihrem eigenen Währungstarif beſtimmt iſt, nicht aber in einem
Reduct aus fremder Währung. Retourbriefe, die vom Aufgabeorte
an einen anderen Wohnort des Aufgebers zu ſenden ſind, müſſen ohne
Anſatz von Porto für die neue Beförderungsſtrecke nachgeſandt wer
den. Bei Baareinzahlungen iſt feſtgeſetzt worden daß den Beträ
gen, welche zur Wiederauszahlung an einen beſtimmten innerhalb des
Vereinsgebiets wohnenden Empfänger eingezahlt werden, ein einfacher
gewöhnlicher Brief, oder ein lediges Couvert beigegeben werden muß.
Baare Einzahlungen, auf Sendungen unter Band Sendungen mit
Waarenproben, auf rekommandirte Briefe auf Briefe mit declarir
kein Werthe und auf Begleitbriefe zu Packeten mit und ohne Werth
Declaration zu leiſten, iſt für unzuläſſig angenommen worden. Auf
der Adreſſe des Briefes oder Couverts muß der Empfänger genau be
zeichnet und der Betrag der baaren Einzahlung mit den Worten
„Hierauf eingezahlt vermerkt, die Thaler oder Guldenſumme
auch in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt ſein. Die Gebühr wird
erhoben nach der Währung der Poſtanſtalt des Ortes der Einzählung.
Die Vergütigung der Baarzahlung an eine Vereinspoſtanſtalt an die
andere erfolgt in den Karten, wie die Vergütung für WeiterFranco
Briefe dagegen alle ſonſtigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme,
Vorſchußſendung, Poſtvorſchuß haftet, müſſen auf der Adreſſe den

Vorſchußbetrag in den Worten: Vorſchuß oder Nachnahme
und die Thaler oder Guldenſummen in Zahlen und in Buchſtaben
ausgedrückt erhalten.

Ueber die Verhandlungen in Kopenhagen in Betreff des Sund
zolls erfährt man noch, daß ſämmtliche Oſtſeeſtaaten, um die Ange
legenheit zu einer friedlichen Ausgleichung zu bringen, die Anſicht
ausgeſprochen haben, den Sundzoll durch ein Kapital abzulöſen, was
allmählig amortiſirt werden ſoll. Wider Erwarten iſt aber England
dieſer Anſicht entgegengetreken und lehnt einen ſolchen Ausgleichungs
Modus ab. Da man bis jetzt immer noch nicht dahin gelangt iſt,
eine beſtimmte Baſis für die Verhandlungen in Kopenhagen zu ge
winnen ſo wird die Ueberzeugung immer eindringender, daß das
Reſultat der Sundzoll Konferenz ein nicht günſtiges ſein wird.

Gumbinnen, d. 23. April. Nach geſtern hier eingegangenen
Nachrichten iſt die Rinderpeſt in dem polniſchen Städtchen Raczki
und deſſen hart an der Grenze des Oletzkoſchen und Lycker Kreiſes
belegenen Umgegend kürzlich mit großer Heftigkeit ausgebrochen. Jn
wenigen Tagen ſollen nahe an 109 Stück Rindvieh gefallen ſein. Die
Regierung hat ſofort energiſche Maßregeln zum Schutz der dieſſeitigen
Landestheile ergriffen. Nicht nur die ganze Grenzlinie längs der ge
nannten beiden Kreiſe iſt für allen Verkehr geſperrt worden, ſondern
es ſind auch Militärkommandos nach den bedrohteſten Punkten diri
girt. Auch iſt der Ober Regierungsrath Siehr in die durch die Seu
che zunächſt gefährdete Gegend geſendet, um alle ſonſt noch für die
a W des Landes erforderlichen Anordnungen an Ort und Stelle
zu treffen.

Aus Vaden, d. 30. April. Heute früh gegen 6 Uhr ſtarb
hier Prinz Emil von Heſſen. Schon ſchwer leidend hatte er ſich
vor einigen Wochen von Darmſtadt hierher bringen laſſen, wo er ſeit
einer Reihe von Jahren einen regelmäßigen Sommeraufenthalt nahm,
um in einer ſo herrlichen Gegend und ſo milden Luft ſeine ſeit dem
ruſſiſchen Feldzuge von 1812 geſchwächte Geſundheit zu ſtärken. Er
erreichte ein Alter von 66 Jahren. (Prinz Emil Maximilian Leopold
Auguſt Karl, geb. 3. Sept. 1790, unvermählt, dritter Bruder des
regierenden Großherzogs.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Den von dem Pariſer „Moniteur“ mitgetheilten Protokollen über

die Sitzungen der Friedens Conferenzen (1. 13.) entnehmen wir fol
gende, worin die Sprache auf Nicolajew und Cherſon, ſowie auf
die feſten Punkte im Aſow'ſchen Meere gekommen

4 Protokoll S 4. März
Die gemiſchte Commiſſton „zur Verifieirung und nöthigenfalls zur Berichtigung

der aſiatiſchen Grenze wurde ernannt. Die Conferenz kam dann auf die „„Neutrali
ſirung des ſchwarzen Meeres““. Lord Clarendon äußert daß Rußland zu Nikolafew

ein Arfenat erſter Ktaffe für maritime Bauten beſitze, deſſen Beibehaltung mit den
Grundſätzen auf die der Paragraph ſich ſtütze, deſſen Wortlaut der Congreß ſo eben
feſtgeſtellt habe im Widerſpruche ſtehen würde. Da dieſes Arſenal nicht an den Kü
ſten des ſchwarzen Meeres liege, ſo will Lord Clarendon nicht behaupten daß Ruß-
land verpflichtet ſei, die dortigen SchiffbauWerfte zu zerſtören er bemerkt aber, daß
die öffentliche Meinung berechtigt ſein werde Rußland Abſichten die es nicht hegen
könne, beizumeſſen wenn Nikolajew, als Mittelpunkt für alle maritime Bauten die
Bedeutung, die es erlangt habe, behalten würde. Graf Orlow erwidert, daß der Kai
ſer Alexander indem er den Friedens Vorſchlägen aufrichtig zuſtimmte auch feſt be
ſchloß, alle aus demſelben hervorgehenden Verpflichtungen zu erfüllen da aber Niks
lajew von der Küſte des ſchwarzen Meeres weit entfernt liege ſo werde die Rückſicht
auf ſeine Würde es Rußland nicht erlauben, zu geſtatten, daß ein bloß auf die Küſte
anwendbarer Grundſatz auf das Jnnere des Reiches ausgedehnt werde. Außerdem er
heiſche die Sicherheit und die Ueberwachung der Küſten daß Rußland wie auch zu
gegeben worden eine gewiſſe Anzahl leichter Schiffe im ſchwarzen Meere habe wil
lige es aber ein die SchiffbauWerfte von Nikolafew aufzugeben ſo würde es ge
zwungen ſein andere an irgend einem anderen Punkte ſeiner ſüdlichen Beſitzungen
zu errichten. Um indeſſen zugleich ſeinen Verpflichtungen nachzukommen und für die
Erforderniſſe des Seedienſtes zu ſorgen beabſichtige der Kaiſer zu Nikolafew blos
den Bau der in den Grundlagen der Unterhandlungen erwähnten Kriegsſchiffe zu er
lauben. Lord Clarendon und nach ihm die anderen Bevollmächtigten erachten dieſe
Erklärung für befriedigend. Lord Clarendon fragt den Grafen Orlow, ob er die Ein

Graf Orlow antwortet bejahendtragung ſeiner Erklärung ins Protokoll genehmige.
und fügt bei daß der Kaiſer, um die Aufrichtigkeit ſeiner Abſichten zu beweiſen, ihn
beauftragt habe, freie Durchfahrt durch die Meerengen des Bosporus und der Darda
nellen für die zwei Linienſchiffe zu begehren, die allein gegenwärtig zu Nikolafew lä
gen und ſich nach der Oſtſee zu begeben haben würden ſobald der Friede abgeſchloſ
ſen ſei.

5. Protokoll. 6. März.
Lord CElarendon fragt die ruſſiſchen Bevollmächtigten ob die Erklärung des Gra

fen Orlow in der vorigen Sitzung bezüglich Nikolafew's in gleicher Weiſe auch für
Cherſon und das aſow'ſche Meer gelte Graf Orlow erwidert, daß, eben ſo wie Ni
kolajew, das aſow'ſche Meer nicht in die directe Anwendung des von Rußland geneh
migten Grundſatzes eingeſchloſſen werden könne auf der anderen Seite ſei es unzwei
felhaft, daß große Schiffe jenes Meer nicht befahren könnten er bleibe übrigens bei
den Verſicherüngen, auf die Lord Clarendon hingewieſen habe, und er wiederhole, daß
Rußland da es durchaus in Uebereinſtimmung mit den von ihm eingegangenen Ver
pflichtungen zu handeln Willens ſei, nirgendwo an den Küſten des ſchwarzen Meeres
oder in den dazu gehörigen Gewäſſern andere Kriegsſchiffe bauen werde, als jene, die
Rußland, den Beſtimmungen ſeiner Uebereinkunft mit der Türkei gemäß, im ſchwarzen
Meere unterhalten werde. Der Reſt der Sitzung war Erörterungen über die zur Re
gelung der Dongau Schifffahrt zu ernennenden Commiſſton gewidmet.

Der Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt man aus Konſtantinopel
unterm 17. April Ein offizielles Schreiben aus Anapa vom 3.
April berichtet, daß infolge der auch in die dortigen Gebirge vorge
drungenen Friedensnachrichten alle Kreiſe von Tſcherkeſſien, dann
die Beis von Kabarda, Karakſa c und ſogar Dagheſtan ihre Depu
tirten zu einer allgemeinen Landesberathung nach Anapa geſendet und
in der Woche des 3. April ſowie in der vorhergehenden (alſo ſchon
vor dem Frieden) getagt haben. Das Reſultat dieſer Berathung ſei
nun folgendes: Es werden Depyutirte, 3-400 an der Zahl, worun
ter viele Beis und ſonſtige Häuptlinge, nach Konſtantinopel gehen
und dort drei Petitionen überreichen, und zwar eine an den Sultan,
eine an den Kaiſer der Franzoſen und eine an die Königin von Eng
land, letztere beiden durch Vermittelung der betreffenden Geſandtſchaf
ten. Jn dieſen Petitionen erklärt Tſcherkeſſien feierlich, ſich dem Sul



Schleswig)

gleich den übrigen Provinzen des
osmaniſchen Reichs alle Eontributionen und Militärlaſten zu tragen.
Tſcherkeſſien wünſcht Sefer-Paſcha, einen geborenen Tſcherkeſſen, als
erblichen Statthalter. Endlich erklärt. der Landtag wenn man dem
gerechten Wunſche Tſcherkeſſiens kein Gehör ſchenke, ſo werde die Na
tion, müde des ewigen Blutvergießens, endlich genöthigt ſein, ſich in
die Arme Rußlands zu werfen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Die Einſegnung der Kaiſerin hat endlich

heute mit dem feſtgeſetzten Ceremoniel Statt gefunden. Es wurde
blos die Ausnahme gemacht, daß die Kaiſerin in einem Rollſtuhle ch
befand. Ein touloner Blatt meldet „Die erſten TruppenTrans-
porte aus der Krim langen anz das Linienſchiff Ouperre hat mit
etwa 850 Mann des 86. Regiments an Bord auf der Rhede von
Teulon Anker geworfen. Es muß Quarantaine halten, wird aber die
Truppen für eines der Küſtenlager ans Land ſetzen. Auch das Linien
ſchiff Jena und der Requin ſind mit Truppen der Krim Armee hier
angelangt, die ſofort ein Küſtenlager beziehen werden.“ Der „Con-
ſtitutionnel enthält heute eine Correſpondenz aus Jaſſy vom 13.
April, worin die Koſten für die öſterreichiſche Occupation der Moldau
auf 3 Mill. Piaſter, die der letzten ruſſiſchen (1853 und 1854) auf
7,523,193 Piaſter angegeben wird. Der Correſpondent des „Conſti
tutionnel hängt ſeinem Briefe eine Aufſtellung der verſchiedenen
Summen bei, die der ruſſiſche Staatsſchatz der Moldau ſchuldet: Mie
the und Herrichtung der als Hospitäler gebrauchten Häuſer 452,204
Piaſter, für Ankauf verſchiedener Gegenſtände 16,928 Piaſter u. ſ. w.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Mai, Nachts. Tel. Oep.) Jn eben beendig

ter Unterhausſitzung wurde die Debatte über Kars fortgeſetzt. Zuerſt
kain ein Amendement von Ker Seymer, die Debatte ſo lange zu ver
tagen bis der Friedens Vertrag vom Parlamente in Erwägung gezo
gen ſei, zur Abſtimmung, welches mit 52 Stimmen gegen 451 durch
ſiel. Für den Originalantrag ſtimmten 176 für, gegen denſelben
303, Majorität für die Regierung 127 Stimmen. Ein ungeheurer
Beifall des Hauſes folgt der Proclamirung dieſes Reſultates-

Derſelbe lautet Daß dieſes Haus es für ſeine Pflicht hält den türkiſchen
Soldaten welche Kars vertheidigten, für ihre Tapferkeit und den bei der Belage
rung thätigen britiſchen Offizieren für ihre Hingebung ſeine Bewunderung zu erken
nen zu geben aber daß es ſich eben ſo verpflichtet glaubt die Ueberzeugung auszu
ſprechen daß die Kapitulation jener Feſtung und die Uebergabe der Armee welche
dieſelbe vertheidigte, und die daraus erfolgte Gefährdung der Sicherheit der aſiati
ſchen Provinzen der Türkei in hohem Grade dem Mangel an Vorausſicht und That
kraft ſeitens Jhrer Maj. Regierung zuzuſchreiben ſind.

Belgien
Brüſſel, d. 29. April. Schon trägt die auf dem Pariſer Con

greſſe durch den Grafen Walewski gegen die belgiſche Preſſe erho
bene Klage ihre Früchte, da mehrere Miniſter, man nennt Herrn De
decker, Miniſter des Jnnern, und dem Grafen Vilain XIV., Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, eher ſich zurückziehen wollen, als
durch die Vorlage neuer Repreſſiv Maßregeln gegen die Preßfreiheit
ihrer ganzen bisherigen parlamentariſchen und ſtaatsmänniſchen Lauf

bahn ein Dementi zu geben.
Dänemark.

Kopenhagen, d. 29. April. Die von zehn Abgeordneten der
Herzogthümer in Betreff des verworfenen ScheelPleſſenſchen Antra
ges abgegebene Erklärung lautet in deutſcher Sprache:

„Nachdem der Reichsrath mittelſt Beſchluſſes vom 25. d. M. den von 11 Mit
gliedern deſſelben eingebrachten Vorſchlag betreffend eine Vorlage an die Stände Ver
ſammlungen der Herzogthümer Schleswig und Holſtein, ſowie an die Ritter und
Landſchaſt des Herzogthums Lauenburg in Beziehung auf das Verfaſſungsgeſetz vom
2. October vorigen Jahres und das proviſoriſche Wablgeſetz von demſelben Dato ab
gelehnt hat, ſehen wir uns veranlaßt hiermittelſt die Erklärung abzugeben daß wir
unterzeichneten Mitglieder des Reichsraths durch eine fernere Theilnahme an den Ver
handlungen deſſelben unſrerſeits den Rechten der obgedachten Landestheile in keiner

Weiſe etwas vergeben wollen.Die neun welche dieſe Erklärung abgegeben haben ſind die
Grafen ReventlowFarve, ReventlowJersbeck und Baudiſſin Borſtel,
Baron ScheelPleſſen, Kaufmann Reincke, der frühere Ober-Appella
tions-Gerichtsrath Preuſſer, Gutsbeſitzer v. Rumohr Mühlenbeſitzer
Dr. Müller und Landrath Berkemeyer, denen ſich diesmal noch Baron
Blome angeſchloſſen hatte, während zwei von den eilf Unterzeichnern
des Scheel-Pleſſenſchen Antrages ſich an dieſer Erklärung nicht bethei
ligt haben. Es ſind dies: der Buchhändler Pauly aus Heide (Nor
derdithmarſchen) und der Rathmann Thomſen aus Oldensworth (Weſt

tan unterwerfen zu wollen und

Aus der Provinz Sachſen
Cönnern. Ein unter dem Vorſitze des Rechts Anwalts und

Notar Se eligmüller zuſammengetretenes Comité hat ſoeben eine
Denkſchrift veröſfentlicht, welche zur Betheiligung an dem Bau einer
Eiſenbahn von Halle nach Jerxheim einladet. Die Bahn ſoll
von Halle über die Städte Cönnern Alsleben, Aſchersleben, Qued
linburg und Halberſtadt bis Jerrheim gehen, und ſo eine um 5, Mei
len kürzere Verbindung mit der Magdeburg Halberſtädter und Braun
ſchweiger Bahn herſtellen. Die Bahnlinie durchläuft eine Strecke
von 14 Meilen eines an Erzeugniſſen der Agrikultur, der Induſtrie
und den verſchiedenſten Bergbauprodukten ſehr reichen Landſtriches.
Die Koſten ſind auf 4,000,000 Thlr. veranlagt, bei 14 Meilen Bahn
länge pro Meile 285,714 Thlr. Würde die Bahn ganz mit Dop-
pelgeleis verſehen, ſo entſtände noch ein Koſtenaufwand von etwa
1,100, 000 Thlr.

Merſeburg. Der nicht unbedeutenden Zahl von Mono
graphien, die wir über einzelne Städte und Gebietstheile der Pro

Eilenburg jedoch

vinz Sachſen beſitzen, reiht ſich in ſehr willkommener Weiſe ein ſo
eben begonnenes Schriftwerk über Merſeburgiſche Verhältniſſe an.
Daſſelbe führt den Titel Hiſtoriſchetopographiſche Beſchrei
bung des Hochſtift s Merſeburg. Ein Beitrag zur deutſchen
Vaterlandskunde von Dr. Alfred Schmekel, Gymnaſiallehrer in
Merſeburg. (Halle, in Commiſſion bei Berner.) Die erſte Liefe
rung, im Preiſe von 6 Sgr., iſt ſoeben erſchienen

Bitterfeld. Der hieſige polytechniſche Verein, welcher im
Herbſt des vergangenen Jahres in das Leben gerufen wurde hält ge
genwärtig ſeine erſte Jnduſtrieausſtellung. Dieſelbe hat bereits den
7. April e. begonnen und wird bis zum 1. Juni fortdauren. Ueber
die eingelieferten Gegenſtände ſelbſt. von denen viele von dem fort
ſchreitenden Gewerbefleiße unſerer Stadt Zeugniß geben wird am
Schluſſe der Ausſtellung von der dazu beſtimmten Kommiſſion ſpeziell
Bericht erſtattet werden. 8

Die Stadt Eilenburg im Regierungsbezirk Merſeburg,
welche gegenwärtig 6971 Einwohner zählt, iſt von folgenden unmit-
telbar an die Stadt gränzenden Vorſtädten: Torgauer Vorſtadt mit
680 Einwohnern Hinterſtadt mit 717 Einwohnern Sand mit 863
Einwohnern Leipziger Steinweg mit 729 Einwohnern Zſcheppelende
mit 659 Einwohnern, Thal mit 182 Einwohnern umſchloſſen. Dieſe
Vorſtädte bilden jede eine ſelbſtſtändige Landgemeinde, mit der Stadt

einen gemeinſchaftlichen Polizei Bezirk. Zur Beſei
tigung der bisher vielfach hervorgetretenen Mißſtände iſt die Verei
nigung dieſer Vorſtädte mit der Stadtgemeinde Eilen
burg, unter Zuſtimmung des Kreistages des Delitzſcher Kreiſes von
den betheiligten Gemeinden beſchloſſen worden und der König hat
unterm 9. April d. J. dieſem Beſchluſſe die landesherrliche Genehmi

gung ertheilt.

Bericht aus den letzten Stadtverordneten Sitzungen
Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt

1) Die zur Prüfung eingeſendete Rechnung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1855 gab
zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung. Es wurde deshalb die Ertheilung der Decharge
bewilligt. Eingenommen find danach an Steuern 580 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. wovon
541 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. an die Kämmerei und 8 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. an die
Kommandantur abgeführt ſind.

2) Der Strumpfwirker Dewitz, welcher I Morgen Freienfelder Acker in
Pacht hat und dafür 15 Thlr. 25 Sgr. jährlich zahlkte, hat unter dem Erbieten die

ſes Pachtgeld um 3 Thlr. zu erhöhen um Prolongation ſeines Contracts auf fernere

6 Jahre gebetenDer Magiſtrat hält das gebotene Pachtgeld für angemeſſen, auch die Verſamm

lung weshalb die Prolongation genehmigt wird.
3) Jn Betreff der von der Pfännerſchaft zurückzugebenden ſog Holzſtube war

Erſterer vorgeſchlagen den 1. Januar 1870 als den Termin anzuerkennen bis zu
welchem das Lokal jedenfalls geräumt werden müſſe. Darauf hat jetzt die Pfänner
ſchaft erwidert, daß ſie die ſonſtigen Stipulationen annehme, es aber angemeſſener
fände, wenn der ſpäteſte Endtermin des jetzigen Beſitzes auf den 1. Januar 880
e werde. Da die Rückgabe doch jedenfalls früher erfolgen werde, ſo hat der
Magiſtrat kein Bedenken die geſtellte Offerte anzunehmen und befürwortet deshalb

deren AnnahmeDie Verſammlung will ſich mit dem Vergleich einverſtanden erklären indem ſie
ebenfalls hofft daß die Pfännerſchaft das Local früher zurückgeben werde wenn es
ihr nicht mehr nöthig ſein ſollte, außerdem aber auch die Erwartung gusſpricht daß
dieſelbe ſich nicht weigern werde ſofern ſie das Local noch über 1870 hinaus gebrau
chen ſollte dann für die übrigen 10 Jahre 12 Thlr. pro anno Miethe zu zahlen.

4) Die Kinderzahl in der Armenſchule hat ſo zugenommen, daß deren Unterbrin
gung nicht mehr ausführbar iſt weshalb die Kinder aus Glaucha in die Glauchaſche
Schule haben zurückverſetzt werden müſſen. Dadurch iſt aber die Errichtung einer

chule nöthig geworden deren Verwaltung die Gewährung eines Ho
Auf den Antrag des Maneuen Halbtagsſ

norars von 45 Thlr. auf den Reſt des Jahres erfordert.
giſtrats wird dieſe Summe bewilligt.

5) Die Lebensmittelpreiſe ſind immer noch ſo hoch, daß der Entreprenneur der
Gefangenen Verpflegung erklärt hat die Lieferung der Koſt für den urſprünglichen
Eontractspreis nicht fortſetzen zu können und eine Zulage von 6 Pf. pro Kopf auf
den Reſt des Jahres beanſpruchen müſſe. Da hierdurch die Verpflegung auf 3 Sgr.
pro Tag zu ſtehen kommt und der Magiſtrat dieſen Satz für angemeſſen erachtet, ſo

beantragt er deſſen Bewilligung.
Dieſe wird von der Verſammlung ertheilt.
6) Dem Hausmann des Siechenhauſes war wegen der Theuerung unterm 17.

Decbr. v. J. eine Zulage von 7 Pf. pro Kopf und Tag bewilligt, welche Bewilli
gung jetzt ihr Ende erreicht hat. Obwohl die Lebensmittelpreiſe gefallen, ſo ſind
dieſelben doch noch höher als bei Feſtſtellung des urſprünglichen Verpflegungsſatzes
angenommen iſt der Magiſtrat beantragt deshalb eine Zulage von 4 Pf. pro Kopf
auf fernere 3 Monate zu bewilligen.

Dies geſchieht.Bei dem Ausbau der Glauchaſchen Pfarrwohnung iſt eine Ueberſchreitung des
Anſchlags um 23 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. unvermeidlich geweſen weshalb der Magiſtrat
die nachträgliche Bewilligung dieſer Summe beantragt.

Die Nachbewilligung erfolgt.
8) Die Wegnahme der Wittman n'ſchen Treppe in der Leipzigerſtraße macht es

wünſchenswerth daß der dortige erhöhte Bürgerſteig durch Verdeckung des Straßen
kanals verlängert werde. Die Verſammlung iſt hierüber mit dem Magiſtrat einver
ſtanden und bewilligt die hierzu erforderlichen Koſten mit 35 Thlr.

9) Da das für das Hospital nachbewilligte Quantum an Brennmaterial bald ver
griffen iſt, ſo hält der Magiſtrat für zweckmäßig, die Lieferung pro 1856/57 ſchon
Jetzt zu verdingen, damit zum 1. Juni ſchon Ablieferungen erfolgen könnten. Er be
antragt das Quantum von 170,000 Stück zu genehmigen.

Die Verſammlung genehmigt die Verdingung hält aber für zweckmäßiger die
Lieferungszeit auf die Zeit vom 1. Juli bis wieder dahin zu ſtellen, und empfiehlt
zugleich einen Verſuch mit Steinen von anderem cubiſchen Jnhalte als bisher fürs
Hoſpital gebräuchlich geweſen zu machen weil dann gehofft werden könne, daß eine

größere Coneurrenz eintreten werde.10) Bei Ausführung des Reparaturbaues am Pfännerſtubengebäude haben ſich
noch mehrere unvorhergeſehene Schäden ergeben deren Beſeitigung nach dem Gutach

ten der Baukommiſſion erforderlich find. Sie ſind im Ganzen auf 202 Thlr. veran

ſchlagt und wird deren Bewilligung beantragt. sDie Verſammlung bewilligt die Ausführungen ſegt aber voraus, daß die Koſten
aus den Erſparniſſen entnommen werden welche bei Licitation der bereits bewilligten

Arbeiten zu machen ſind.Ebenſo hat ſich beim Ausbau des Arbeitshauſes gefunden daß der äußere
Putz ſchadhaft iſt mehrere Säulen und Balken ergänzt werden müſſen und außerdem
noch andere Ausführungen nöthig ſind. Nach dem Gutachten der Baukommiſſion
werden dazu 106 Thlr. gebraucht deren Bewilligung beantragt wird.

Mit Ausnahme von 10 Thlr. für die Torfgerüſte wird die Bewilligung ertheilt.
Weitere Verhandlungen erfolgten in geſchloſſener Sitzung.



Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Die dem Schmiedemeiſter Spengler zuge
hörigen, im Hypothekenbuche der Stadt Eis
leben sub No. 536 und 537 a eingetragenen,
in der Langen Gaſſe nahe dem Plane allhier
gelegenen Wohnhäuſer und Zubehörungen, wel
che früher als Poſtgebäude benutzt wurden, ſol
len in dem hierzu auf

den 21. Mai 1856
Nachmittags 3 Uhr

anberaumten Termine in meinem Geſchäfts
locale auf Antrag des Beſitzers im Wege des
Meiſtgebots im Einzelnen oder auch, bei ihrer
egenwärtigen Verbindung als ein Ganzes, zuſern verkauft werden. Jndem ich Kauf-

luſtige hierzu einlade, bemerke ich, daß die Ver
kaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine
bei mir eingeſehen werden können.

Eisleben, den 24. April 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Ein Candidat der Theologie, welcher den
Unterricht und die Erziehung zweier Kinder zu
übernehmen und einen Landgeiſtlichen in ſeinen
Amtsgeſchäften ſo weit dies zuläſſig, zu un
terſtützen geneigt iſt, kann durch mich ſehr vor
theilhaft placirt werden hierauf reflectirende
derartige Herren erſuche ich daher, mir des
faällſige Bewerbungen zugehen zu laſſen.

Eisleben, im April 1856.
Der Privatſekretair

Schwennicke.

Aufforderung.
Da ich von einer hieſigen Gerichts Com-

miſſion zum Vormunde der Kämmerer An
dreas Hoffmannſchen Erben ernannt wor-
den und vom hieſigen Gericht zugleich beauf-
tragt worden bin, die ausſtehenden Forderun
gen der Erben einzuziehen, ſo erſuche ich alle
diejenigen, welche genannten Erben noch etwas
ſchulden binnen 14 Tagen an mich Zahlung
zu leiſten, widrigenfalls gerichtliche Einſchritte
gethan werden müſſen.

Cönnern, den 26. April 1856.
L. Beyermann, Vormund.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Sächſiſch-Chüringiſche Actiengeſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung.

Bezugnehmend auf die erſte Aufforderung vom 26. Jan. d. J. wird hiermit die Zahlung
der zweiten Actiengelder-Rate von 10 Procent (20 Thaler pro Actie) bis zum 1. Juni d.
J. ausgeſchrieben und zugleich auf H. 34 des Geſellſchafts Statuts hingewieſen woſelbſt die
Nachtheile für verſpätete Einzahlungen beſtimmt ſind. Die Gelder ſind unter Beifügung der
Quittungsbogen an die Direction unſerer Geſellſchaft (Fränckenſtraße Nr. 7)
hierſelbſt abzuliefern reſp. einzuſenden. Für die am 1. März d. J. geleiſteten Einzahlungen
ſind auf 20 Thlr. an Zinſen 72 Sgr. in Abzug zu bringen. Mehr und Vollzahlungen,
erſtere jedoch nur in Raten von 10 zu 10 Procent, ſind auch diesmal wieder zuläſſig. Den
jenigen Actienzeichnern, welche bereits voll eingezahlt haben oder jetzt voll einzahlen, werden
gegen Rückgabe der Quittungsbogen die wirklichen Actien vom 1. Juni d. J. ab ausgehändigt

Halle, den 28. April 1856. Der Verwaltungsrath.
Damen und Herren Strohhüte

S werden fortwährend gewaſchen, gebleicht und nach der neue
S ſten Faevn umgenäht in der Putzhandlung von

Ab. Benmenpenmig- Schmeerſtraße

SoOchaa V Selterwass erKohlensanres Ritter und Kohlensaures agnesiawasser von
Dr. Struvwe in Wresdem, stets frisch; auf Verlangen besorgen wir prompt alle
künstliche Brunnen aus obiger Wasser- Anstalt.

Die Brunnenhandlung von W. Mürstenberg Sohn.
Durch neue Zuſendung iſt mein Lager von Frühjahrsmäntelchen und Man-

tillen wieder vollſtändig aſſortirt und empfiehlt dieſelben billigſt n

G. O.Jn neuer Sendung bei Hrn. Apotheker L.
Bach, W. Bechſtedt in Langenſalza, 1 J.
G. Sachtler, J. G. Hoffmann in Calbe,
E. Becherer in Mühlhauſen, F. W. Herbſt
in Sömmerda Mad. Winter in Corbetha,
Bahnhof in Halle.

D. LeSan Sernne.Sonntag den 4. Mai d. J. Großes Concert vom Halliſchen Orcheſter.
Anfang 7 Uhr.

Nachdem Ball.
Um recht zahlreiche Theilnahme bittet

Stumsdorf, den 30. April 1856. R. Grekure.

D. Dehmanns
Sibonhon
len

Mai Wein von friſchem WWald meiſter
Moſel-Weine, à Flaſche 77, 10 12 und 15
Alter Jamaica-Num die Flaſche à 1 25, 22 und 20
Feine RumSorten, die Flaſche à 18, 15, 121 und 10
Arac de Goa à 1 Mandarinen- Arac à 25 f.

ächter franzöſiſcher Branntwein, die Flaſche à 12 1 und 1 und 25Cognac,Punſch Eſſenzen: feinſter Düſſeldorfer von Arac und Wein,
Arac de Batavia à 22 desgleichen in Flaſchen

Ananas Punſch-Sirvp;
Biſchoff- und Cardinal-Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen
Feinſte franzöſiſche und holländiſche Liqueure, Genever, Steinhäger, Nordhäuſer und Quedlinburger ächten

reinen Getreide Branntwein;
Aquavite, feinſte Berliner Gewürz Branntweine, deſtillirt aus Gewürze und Spezies;
Mansfelder weiße und rothe Bergweine, Quart à 8 Flaſche à 6
Landweine, weißer, das Quart à 5 Flaſche à 4
Biſchoff, Cardinal, franzöſiſchen Muscatwein, die Flaſche a 10
Medoc, Franzwein, Madeira, Portwein, Malaga;
Thee, ächter chineſiſcher, grüner und ſchwarzer empfehlen W. würstenvers Sohn.

Fr. Kiel. Sprotten, ger.
Rhein u. Weſer-Lachs, auch
Cheſter- Käſe ganz vorzüglicher Qua
lität empfing wieder

Julius Riffert.

Dur baar Familien Nachrichten.
mee Hamburg. Oaviar, Entbindungs Anzeige.

S Die heute Mittag erfolgte glückliche Entsehr fetten ger. M. bindung ſeiner lieben Frau Agnes geb. NRöh-
Iateler Speckbücklinge rig von einem muntkern Mädchen zeigt hier
empfing Gil. Gloldschmmfalt.

Paradies.
Heute, Sonntag, früh friſchen

Speckkuchen.

Zur Friedensfeter
Sonntag den A. Mai

ladet alle Freunde des Friedens ein. Nach
begangener Feier Ball.

H. Jordan in Trotha.
Volksliedertafel.

Montag Abends 7 Uhr Verſammlung (Vor
ſtandswahl). Der Vorſtand.

durch ergebenſt an
Phyſikus Dr. Wimmer.

Lautenthal, den 1. Mai 1856.
Von neuen Engl. Sauncem, Verlobungs- Anzeige.

franz. span. IBVem,
och fur enCurt Sonne Salegek

Auswärtigen Freunden und Bekannten em
pfehlen ſich nur auf dieſem Wege

Oreannn erhielt gestern eine frische
Sendung und empf. solche bestens

Pauline Kloz,
Guſtav Hagedorn,

G. Grollen
Pelzſachen

als Verlobte
Erfurt.

zum Conſerviren werden angenommen bei

Verlobungs- Anzeige
Bertha Wolſff,
Auguſt Schacht,

Verlobte.
Reinsdorf bei Artern und Halle,

W. Neuberth in Zörbig.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

d. 1. Mai 1856

S
a



Erſte Beilage

ekanntmachnügen.
Aunufgebot.

Königl. Kreisgericht Sangerhauſen
Beim Umbau des hier unter Nr. 499 in

der Magdeburger Straße dem Kaufmann
Ditt mar zugehörigen Hauſes ſind im Mauer
ſchutt 141 Dukaten, darunter

ein Frankfurter ohne Jahreszahl,
e ger aus den Jahren 1094 reſp.
ein Polniſcher vom Jahre 1593,
ein Brandenburgſcher vom Jahre 1683 und
ſechs Holländiſche von 1609, 1630, 1648,

1649, 1691. und 1709,
gefunden worden.

Der unbekannte Eigenthümer derſelben wird
hierdurch aufgefordert, ſeine EigenthumsAn
ſprüche in dem auf

den 13. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, vor
dem Herrn Kreisgerichts Director Wierus
zewski anberaumten Termine geltend zu ma
chen, widrigenfalls er derſelben verluſtig er
klärt und die Goldſtücke dem Eigenthümer
des Hauſes reſp. dem Finder werden zugeſchla
gen werden.

Dachſtein Auction.
Dienstag den 6. Mai d. J. Nachmittags

3 Uhr ſollen auf der Fiſcher ſchen Ziegelei bei

Böllberg
10,400 Stück Dachſteine

gerichtlich meiſtbietend verkauft werden was
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 7. d. M. Nachmittags um

S Uhr ſollen noch zwei Graben zur weiteren
Vertiefung in dem Gram ſchen Schenklokale
an die Mindeſtfordernden verlicitirt werden.

Nauendorf a/P., den 3. Mai 1836.
Der Ortsvorſtand.

Backhaus Verkauf.
Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des

im Dorfe Zſcherben bei Halle, an lebhafter
Straße unter Nr. 36 belegenen, mit blühen
der Nahrung verſehenen Backhauſes nebſt Zu
behör, habe ich im Auftrage des Eigenthümers
einen Termin auf

Dienstag den 13. Mai
(nicht wie früher angegeben den 12. Mai)

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Block in 3ſcherben
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht können aber auch vorher bei mir ein
geſehen werden nur wenig Anzahlung iſt er
forderlich.

Halle, den 3. Mai 1856.
A. Linn, Lucke Nr. 9.

Maſt- Vieh Auction.
Mittwoch den 7. d. M. Vormittags l Uhr

ſollen 2 Stück fette Ochſen von ſeltner Größe
in meiner Behauſung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Sangerhauſen, d. 2. Mai 1856.
G. F. Sterz

alle in der ertersehen
rung iſt wieder vorräthig
AMuſeum komiſcher Porträge
für das Haus und die ganze Welt.
Sammlung der beſten, kernigſten Vorträge
Potſie und Proſa welche in den letzten 10
Jahren überhaupt bekannt geworden ſind.
Ir bis 3r Theil. Jeder Theil koſtet 10

und iſt auch einzeln zu haben

Bedingungen zu verkaufen.

Verkauf nachſtehender Grund
ſtücke.

Das mir gehörige zu Gleſien bei Schkeu
ditz belegene

Erbſchenk- Grundſtück
mit neuer überbauter Kegelbahn, großem Tanz
ſaah, großem Obſt und Gemüſegarten, auch
etwas Feld ferner mein zu Schkeuditz am
Markte communalberechtigtes Wohnhaus wo
rinnen ſeit vielen Jahren die Gaſt u. Schenk
wirthſchaft ſchwunghaft betrieben wurde, und
welches 14 Stuben, s Kammern, S Küchen
und große Bodenräume enthält, nebſt ſämmt
lichen Stall- und Eingebäuden, Obſt und
Gemüſegarten einen zum Hauſe gehörigen
Wieſenplan, circa Magdeburger Morgen
Feld, bin ich willens unter ſehr annehmbaren

Reelle und zah
lungsfähige Käufer (nicht Unterhändler) wer
den dazu eingeladen.

Bitterfeld, den 1. Mai 1856.
C. Pfaul,

Gaſthofs Verkauf.
Ein in einem hannöverſchen Flecken belege

ner real und gemeindeberechtigter Gaſthof
I. Klaſſe, mit Nebengebäuden, 1 Garten und
1 Morgen Land worin bis daher die Gaſt
wirthſchaft ſchwunghaft betrieben worden ſoll
wegen Veränderung des Geſchäfts für den
Kaufpreis von 8000 e Cour. ſofort verkauft
werden. Dieſer Gaſthof iſt der alleinige des
Orts, hält die Paſſagierſtube der Poſt und liegt
mitten im Flecken an der vorüber führenden
außerordentlich frequenten Chauſſee. Jm Orte
ſelbſt iſt ein Pädagogium, mehrere Fabriken
und Adminiſtrations Verwaltung und durch
die dadurch Herbeigeführte Frequenz welche
durch den Beſuch der den Ort umgebenden in
tereſſanten NaturSchönheiten erhöht wird iſt
der Gaſtwirthſchaftsbetrieb ſehr lohnend.

Aus dieſem Grunde werden nur 3000
Anzahlung verlangt und können unter Um
ſtänden 5900 gegen übliche Zinſen als
Hypothek auf dem Gaſthofe ſtehen bleiben.

Darauf Reflectirende wollen ſich an den
Fruchthändler B. Döring zu Nordhau-
ſen, Predigerſtraße Nr. 565, in portofreien
Briefen wenden

Beachtenswerth.
Eine Dampffabrik, beſtehend aus einer ame

rikaniſchen Mahlmühle mit bedeutender Wal
kerei und Wollſpinnerei, worin auch Rauherei
und Tuchdecatur betrieben wird, in einer der
belebteſten Fabrikſtädte der Preußiſchen Nieder
lauſitz belegen, welche einen Reinertrag von
4000 Thalern jährlich abwirft, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort für den auf
fallend billigen Preis von 32000 Thalern mit
einer mäßigen Anzahlung verkauft, auch würde
ein Haus in einer größeren Stadt in Tauſch
genommen werden. Auf dem Grundſtücke haf
ken 18000 Hypothekenſchulden. Maſchinen
und Gebäude befinden ſich im beſten Zuſtande.
Die Mahlmühle wurde bisher auf eigene Rech-
nung betrieben die andern Branchen ſind auf
längere Zeit feſt verpachtet und überſteigen die
Paächte die Zinſen der Kaufſumme à h um
ziemlich das Hreifache. Selbſtkäufer helieben
gefäll. Adr. suh Nr. 135. A. Kirchhain (Nie
derlauſitz) poste restante einzuſenden.

Zur Leitung einer kleinen Haushaltung und
Erziehung zweier mutterloſen Kinder von reſp.
1 und 3 Jahren wird eine gebildete Dame,
reiferen Alters, ſofort oder zum 1. Juli d. J.
geſucht. Meldungen werden erbeten Brüder
ſtraße Nr. 16, bel-etage.

Spreng- Pulver
empfehlen zu herabgeſetzten Preiſen

W. Kürstenberg Sohn.

Gaſtwirth „Zur Stadt Hamburg.

(C. JAIIN) verſchloſſen.

zu Nr. 103 der Halliſchen Zeitung (Em Schwehſthue ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 4. Mai 1856.
Veranderungshalber bin ich geſonnen, meine

in der ſchönſten Gegend Thüringens und ſehr
romantiſch liegende Mahl und Oelmühle, wel
che nie Waſſermangel hat und ſich der beſten
Kundſchaft erfreut, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen und habe dazu einen Termin auf
den 2. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr in der
Schenke daſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht ſind
auch vorher bei mir oder bei Herrn Schulzen
Gebhard allhier zu erfahren.

Bilzings leben bei Kindelbrück.
Auguſt Römpler.

Spiritusfabrikation.
Durch die eſtersche Wurchil.

in Falle iſt zu erhalten
Praktiſche Anweiſung zum Bren-

nereibetriebe mit beſond. Rückſicht auf
Steuererſparniß u. auf d. neueſten Erfah
rungen u. Erfindungen aus d. J. 1853 u
1854. Von Gumbinner.

Preis 3
Das Wichtigſte und Jntereſſanteſte

mit Bezug auf alle zur Brennerei an
wendbaren Fruchtgattungen. Aus einer
25 jähr. Erfahrung geſammelt u. mit Rückſ.
auf die neueſten Erſind. bearb. von Gum

binner. Preis 3
Echtes Klettenwurzel-Oel,

das Glas zu 5 und 7 nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Has kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt z es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn W.
Heſſe Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha
Holländiſches Scheuerpulver in Packe

ten à 1372 das billligſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei

Care Mavring, Neunhäuſer Nr. 5

Vorzügliche Schreibpaptere, ſowie gutes
Zeichenpapier empfiehlt

O. MailBuchbinder und Galanterie Arbeiter
in Groöbzig.

Für Pharmaceuten.
Jn der Kürze erſcheint

Leitfaden zur Vorbereitung auf die
Preuß. Apotheken-GehülfenPrü-
fung. Jn Fragen entworfen für Eleven
ver Pharmacie. Von Hanke (Apotheker
J. Klaſſe). te verm. u. verb. Auflage

Preis circa Thlr.
Heſſelben Werkes zweiter Theil. Ant

worten dazu. Auch unter dem Titel Ele
mente der pharmacent. Wiſſen
ſchaften. 2te verm. u. verb. Auflage

Preis circa 1 Thlr.
Zu Beſtellungen empfehlen wir uns.
Pfeſfersche Buchhandlung
MNächſte Woche Dienstag und Mittwoch
Broihan in der Brauerei von

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Ein ſehr guter Kutſchwagen, halb
verdeckt mit Rückſis, iſt wegen Mangel an
Raum für den Preis von 60 zu verkau
fen im Gaſthof „Zum Schwan in der gro
en Steinſtraße zu Halle.
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Wechſel u. Sorten Ange Staakspaptere u. Aetien Angeim Thaler Fupe. Loten Geſucht. im Thaler Fuße el Hinſen boten Seſucht.

Tann e e M. Br. m. Sach ſauſper Pfandoriefe nm z auf Sächſ. do. do. 3 94Tr Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 Sächſ. do. do. andere ausl. Louisd'or à h nach Letpz. Dresd. E.eB.e P. O. o 104
eringerem Ausmünzfuße. auf 100 11 do. do. do. Schuldſcheine 1864 eu ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 4 100

por Sike 162 Ksl. Preuß. Steuer CrediteKaſſenſch.
olländ. Ducaten à 3 auf 100 1000 u. oaiſerl. do. do. auf 100 S kleinere eBreslauer do. à 656 As auf 100 z K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 4

Paſfir do. do. à 65 As auf 100 do. Präm. -Anl. von 1855 à
Conv. Spec. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 l. à e
dem 10 und 20 Kr. auf 100 Z. do. do. do. do. 86London 7 T. c do. do. Rat. Anl. von 1854 à 59 86pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. do. do. Looſe v. 1854 do. à 43 Mt. 8. 23 Wiener BankActien pr. St. 765

e Leipziger Bankactien K. 250 pr. 100 169i Deſſ. B. A. Wit. A. B. à 100 pr. do. 136n e De Zell. Lit, C. à 100 er. de z6,m r Zuſen Perl B. e pr. do. 147 1463 3 Weimar. do. L. A. B. a pr. do. 1242e on r 83 Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. cen a e Thürigiſche Bankactien à 2004 pr. do. 104
von 1855 v. 100 3 76 Leipz. Hr. Eiſenb. Act. à 100 pr. do. 294von 1847 v. 500 a 97 Löbau Zittauer do à 100 pr. do. 66.

on 1802 I v be ct v. 100 4 99 Magdeb. eLeipz. do. à 100 pr. do. 341
von 1851 v. 500 u. 200 à o S II Thüringiſche T pr. de 1219,
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von rn annt S1000 u. 500 d 85 Berlin Stett. à 100 u. 200 pr. do. 158
kleinere e CdlnMind. E. Aet. à 200 er.Act., d Sächſ. Schleſ. E B 5 s Fr. Wilh. Rrdb. do. à 100 r pr. do

e e v e eeee ne ei et. der Allz. deutſch. Ered, Anſtalt

t etliche e de o nekleinere a Noten der K. k. Oeſterr. Rational
z 4 100 Bank per Fl. 1580 101a e Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86 Schwarzb. s Rudolſt. u. Meining. Kaſ

von 100 u. 25 ſenſcheine à u. 5 e 909von 500 à 32 o Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u.von 100 u. 25 a 32 S 89Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
aur 2. Mai Abends am Unterpegel 6 u 6 9 den 2. Mai am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

5 Fuß 102 oam 3. Mai Morgens am Unterpegel

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

nahe Termine ſehr geſucht.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. Mai. Nach Wispelit.)

Weizen GerſteRoggen 2 Hafer m 5Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 36

Berlin den 2. Mai
Weizen loco 75 110
Roggen loco 71 75 Frühjahr 69—70 bez. u.

Br. 69 G., Mai Juni 67 68 bez. u. Br.,
68 G. Juni Juli 64--65 bez. Br. u. G. JuliAug. 60 61 bez. u. G. 61 Br. Septbr. Oct.
55 56 bez., 57 Br. 56 G

Gerſte, große 48 52
Hafer loco 51 34 Juni 50pfd. 32 Br., 31 G.
Erbſen 68 —-78
Rüböl loco 15 bez. 15 Br. Mat 159bez. u. Br. 15 G. Septbr. Oct. 13
14 bez. u. Br. 13 e G.
Leinöl loco 13 Lief. pr. April Mai 121 Br.
Mohnol 22 23
Hanföl loco 14 Lief. 14
Palmöl 15 e.
Svpirttus loco ohne Faß 28 bez. Mal 2729
bez. u. Br., 28 G. Mai Junſ 27 bez.

29 Br. 28 G. Juni Juli 27 29 bez Br. u.
G. Juli Aug. 28 2997, bez. 30 Br., 29 G.,
Aug. Sept. 28 29 bez u. G. 30 Br.

Weizen behauvtet. Roggen loco wie Termine dringend
geſucht, Schluß ſehr feſt. Rüböl anfangs flau, ſchließt
feſter. Spviritus rap de ſteigend, ſchließt beſonders für

Breslau, d. 2. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 50
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 Br. Weizen weißer
52 133 gelber 50 128 Roggen 87 101

Gerſte 62 75 Hafer 35 42
Stettin, d. 2. Mat. Roggen Mai/ Juni 67

bez. Juni Juli 60-—62 bez. u. G. Juli Aug. 59 Br.
Septbr. Oct. 55 bez. u. Br. Sptritue Mai, Junt 12
bez. u. Br. Juni Juli 12 bez.

Hamburg, d. 2. Mai. Weigzen feſt bei geringem Ge
ſchäft. Roggen etwas ruhiger. Oel pr. Mai 281 pr.
Oct. 27

London d. 30. April. Engliſcher Weizen zu letzten
Preiſen verkauft in fremdem wenig Geſchäft unverän
dert aber feſt. Frühjahrsgetreide feſt.

Schifffahrtsnachricht.
Hie Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 30. April. W. Schwarz, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Liepe n. Buckau. C. Schlenkich, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Den 1. Mat
E. Heſſe, Nr. 24, für C. Koch, Güter v. Ma deburg
n. Dresden. Den 2. Mat. A. Schütze, 2 Kahge,
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. F. Lerch, Guaus,
desal n Dresden Comt.K. S. Sch fff Brennholz
v. Farch n. Buckau. G. Kloß, Guano, v. Hamberg
n. Dresden. L. Betker, Eiſenvahnſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. W. Götſch, Dachſteine, v. Rathenow
desgl. C. Tiſchmeter, Güter, v. Berlin n. Halle.
Comt. K. S. Schifff., 2 Kähne, Brennholz, v Span
dau n Schönebeck. G. Reinicke, Maue ſteine, von
Kehnert n Buckau. G. Steglitz, Salpeter, v Ham
burg desgl. G. Schmidt, Schiefer, desgl. n. Halle.

Riederwärts, d. 30. April. E. Bohne, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Den 1. Mai C.
Kubirsby, Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Breslau.

Freymuths Erben,
Schleppkahn Carl, H. M. Dampfſchifff. Comp Güter,
v. Dresden nach Magdeburg G. Boltze, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. W. Köhling, Bruchſteine, v.
Plößky n. Herrenkug. E. Trimpler, Sand, v. Tro
tha n. Neuſt. Magdeburg. G. Dümling, Güter, von
Schönebeck n. Hamburg. A. Bernſtein, Thon, von
Salzmünde n Stettin. G. Wagner, Salz, v. Schö
nebeck n. Köpenick. C. Pfaffenberg, Hafer, v Halle
n. Stettin. Den 2. Mai. W. Köhling, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Herrenkrug. F. Andrege, Stückgut, v.
Dresden n. Hamburg. A. Klauß sen., Gerſte, von
Bernburg desgl.

WMagdeburg, den 2. Mal 186.
Königl. Schleuſenam. Haaſe.

Magdeburg den 2. Mai. 3f. Brief. Gelt
Amſterdam ku R Sicht

do. 2 Monat

Hamburg r 152do. 2 Monat 151 tFrankfurt T Sicht. edo. 2 Monat 56 22Preuß. Friebrichsd r. 113Ausländiſch Gold à
Preuß. Staatsſchulve Schei ne
Verein. Dawpfſchifff. Stamm-Actten 4 50

ds. do. Prior. Actien s 98
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 342

do. do. Prioritäts Actien A. 95
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 4 968
do. Wittenberg. Stamm-Act. 451 S
do. do. Prior. Actien 4 Sdo. e e e a 5560 bezahltdo. HagelverſicherungsActien 100 90
do. LebensverſicherungsActien 5 102 101

do. Gas Actien e 140Continental Gas Actien 5 127 S
dergleichen junge

Sand, v. Wettin n. Berlin.



Zweite Beilage zu Nr. 103 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 4. Mai 1856.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung III. Deputation am 30. April.

Richter Collegium: von Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff.

1) Wegen Diebſtahls im Rückfalle verurtheilt der Gerichtshof den Schneiderge
ſellen Friedrich Rudolph Theodor Pfau von hier, unter Annahme mildernder Um
ſtände zu 14 Tagen Gefängniß

2) Der Handarbeiter Trautmann, Friedrich Wilhelm genannt Lutze, wird in
contumaciam wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten bei Vornahme
einer Amtshandlung mit 1 Monat Gefängniß beſtraft.

3) Die unverehel. Friederike Schütze von hier iſt geſtändig, der Vietualienhänd
lerin Veſter aus deren offenen Wohnſtube ein 5 Sgr. Stück entwendet zu haben und
b e wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden mit 1 Woche Gefäng
n elegt.

4) Nach ſtattgehabter Beweisaufnahme erachtet das Collegium den Handarbeiter
Samuel Huch aus Hohenetlau, der Nichtbeſchaffung eines Unterkommens für ſchuldig
und verurtheilt ihn deshalb in Gemäßheit des H. 119 Nr. 3, H. 120 Str.G.B.
zu 1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Detention in einer Correctionsanſtalt.

5) Die 10 Jahr alte Franziska Reinitz von hier, bereits einmal wegen eines
gleichen Vergehens beſtraft, wird wegen Taſchen Diebſtahls zu einer dreiwöchentlichen
Gefängnißſtrafe verurtheilt.

6) Wegen Unterſchlagung einer ViertelTonne Braunkohlen belegt der Gerichtshof
unter Annahme mildernder Umſtände den Handarbeiter Johann Gottlob Fiedler von
hier mit 1 Woche Gefängniß

7) Auf Grund der Zeugenausſagen wird der Maurer Gottfried Niemann aus
Dobis der wörtlichen Beleidigung eines Religionsdieners in Beziehung auf ſeinen Be
ruf für ſchuldig erachtet und demgemäß mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

8) Nach erfolgter Beweisaufnahme belegt der Gerichtshof den Schloſſer Friedrich
Knappe aus Lettin wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß, Unterſagung der
Ausübung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr.

Außerdem werden drei Unterſuchungs Sachen gegen den Dienſtknecht Eduard
Junge und die unverehel. Friederike Schönfeld aus Creipau, gegen die unverehel.
Dorothee Ringbauer und gegen die unverehel. Marie Sophie Bertha Lange von
hier mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt.

Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 2. Mai.
Richter Collegium:
Staats Anwaltſchaft Steinkopff.

1) Der Handarbeiter Friedrich Stolle aus Dieskau iſt geſtändig, am Morgen
des 6. April c. einen Sack Weizen von einem Eiſenbahn Wagen auf dem Bahnhofe
der Magdeburg Leipziger Geſellſchaft hier entwendet zu haben, und wird deshalb we
gen Diebſtahls zu 6 Wochen Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung

2) Der Müller Johann Gottfried Thormann aus Schwerz ſteht unter An
klage, in der Nacht vom 19. zum 20. März c. 83 Stück dem Paſtor Kneiſel und
dem Schulzen Reuter in Niemberg gehörige Kirſchbäume an der Straße von Schwerz
nach Niemberg durch Umbrechen vorſätzlich beſchädigt zu haben. Der Gerichtshof er
achtet ihn der That für ſchuldig und verurtheilt ihn deshalb auf Grund des H. 281
Str.G.B. zu 6 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte
auf 1 Jahr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Mai 1856

Kronprinz Hr. Oberlehrer Dr. Thiele a. Frankfurt a/O. Hr. Dr. med.
Hauk a. Berlin. Hr. Refer. Keller a. Broſch. Die Hrru. Kaufl. Hartmann
a. Berlin, Lang a. Gladbach.

Stadt TZürich: Die Hrru. Kaufl. Säuber a. Schönfeld, Patzſchke a. Neu
hauſen, Preßler u. Schwarzkopf a. Magdeburg. Die Hrrn. OAmtm. Hart a.
Granau, Bornträger a. Netzſchkau.

Goldner Ring: Hr. Pred. Kahlbau a. Segeletz. Hr. Hofgärtner Sello a.
Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Lohde a. Köln, Steinfeld a. Kaſſel, Heiliger
a. Bremen, Göſche a. Braunſchweig. Hr. Rechtsanwalt Mulert a. Brehna

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Bellinghaus a. Solingen. Hr. Kaufm. Maver
a. Potsdam. Hr. Droguiſt Salomon a. Dresden. He. Rittergutsbeſ. v.
Rinkel a. Pommern.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Otto a. Karlsfelde. Hr. Kaufm.
Selling a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Richter a. Gotha. Hr. Cand. jur. Kunze
mann a. Leipzig. Hr. Beamter Tannrath a. Königsberg

Schwarzer Rär- Die Hrru Kaufl. Nothnagel a. Jlmenau,
Bitterfeld. Hr. Gerbereibeſ. Kießling a. Langewieſen.

Goldne Kugel: Hr. Jnſp. Schrader a. Eichenbarleben. Die Hrrn. Oekon.
Gebr. Schmidt a. Wandersleben, Vogel m. Gem. a. Bebra, Oeſtreich a.
OberNeſſa. Hr. Kaufm. Gundlach a. Leipzig. Hr. Viehhändler Vogel g.
Berlin.

Magdeburger Ranhnhof: Hr. Dr. Kerſton a Croſſen. Die Hrru. Kaufl.
Rawald a. Freiburg, Schwarz a. Hamburg.

Thüringer Rahn hof Hr. Betriebs-Dir. Ehrich a. Naumburg. Die Hrru.

Jacobſon a.

unter Polizei Aufſicht beſtraft.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 6. Mai 8 Uhr Abends wird

unſer Leſezimmer, kühler Brunnen Nr. 1, eine
Treppe hoch, geöffnet ſein. Es liegen außer
den neueſten Nummern der für die Leſezirkel
beſtimmten Journale noch einige andere Werke

aus. Der Vorſtand.
Der am 7. d. Mts. im Gutsgehöfte der

Wittwe Zſchernitz zu Wolteritz zum Ver
kauf verſchiedener Gegenſtände angeſetzte Ter

min iſt wieder aufgehoben.
Oelitzſch, den 2. Mai 1856.

Der Kreisgerichts-Secretair
Engelberg.

Lieitations-Termin.
Der Wirthſchaftsweg links am Chauſſeehauſe

bei Cölhme, auf den Nicolausberg führend,
ſoll zum Befahren in Stand gebracht werden.
Dazu iſt ein Termin den 13. Mai d. J. Vor
mittag 9 Uhr in der Schenke zu Benken-
dorf feſtgeſetzt, und mögen ſich Unternehmer
zur Stunde pünktlich einfinden. Die Einrich
tung dieſes Weges wird vor dem Termin be
kannt gemacht.

Der Schulze de Paracke.

Hausverkauf in Nothenburg
a. d. Saale.

Mein neu erbautes Wohnhaus mit vier Stu
ben, Kammern Küche, Keller, Hofraum und
Garten beabſichtige ich ſofort aus freier Hand
zu verkaufen und können Käufer mit mir des
halb täglich in Unterhandlung treten.

Rothenburg, den 2. Mai 1856.
Friedrich Buſch.

Zwei Damen ſuchen zum 1. October eine
Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben und
Kammern Küche und Zubehör wo möglich
auf dem Neumarkt oder in der Nähe des Neu
markts. Anerbietungen wolle man abgeben an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

1000 Thaler liegen zum Ausleihen bereit bei A. n in Halt Lucke Nr. 9.
Zimmergeſellen finden dauernde Arbeit bei

dem Zimmermeiſter Hennicke in Zörbig.

Bekanntmachungen. Aufforderung.
Vor Kurzem ſind mir ohne mein Wiſſen

aus meinem Steinbruche bei-hieſiger Stadt ein
Fuder Platten von einem bis jetzt noch ehrba
ren Manne abgefahren worden. Ich erſuche
denſelben in aller Güte und zur Vermeidung
weiterer Ermittelung, ſich binnen hier und 8
Tagen mit mir deshalb abzufinden, widrigen
falls ich die Sache weiter verfolgen, die Zeu
gen, welche ihn damals geſehen haben auffor
dern und die Geſchichte zur Oeffentlichkeit brin
gen muß auch wird gewarnt, aus dem ge
nannten Steinbruche ferner Steine und Plat-
ten ohne Erlaubniß abzufahren.

Wettin, den 3. Mai 1856.
Friedrich Brückner.

Hausmädchen Geſuch.
Ein thätiges, ordnungsliebendes Mädchen,

das mit der gewöhnlichen Küche und dem Mol
kenweſen vertraut iſt, hierüber ſowie hinſichtlich
ſeiner Ehrlichkeit empfehlende Atteſte beſitzt,
und ſofort oder doch bald in den Dienſt ein
treten kann, möge ſich baldigſt perſönlich mel
den bei Günther in Oeutleben b. Wettin.

Bekanntmachung.
Kümmelpflanzen auf ein paar Wispel

Ausſaat, ſchon jetzt e ſind zu haben

bei ayein Görbitz bei Wettin.
Eine gut eingerichtete Wohnung von etwa

4 Stuben nebſt Zubehör in freundlicher Lage
vor den Thoren, wird ſogleich oder zum erſten
Juli zu miethen geſucht.

Adreſſen unter der Chiffre S. W. befördert
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein kleines gut und bequem eingerichtetes,
freundlich und geſund gelegenes Wohnhaus mit
Garten, in nächſter Umgebung von Halle,
wird zu pachten oder zu kaufen geſucht.

Adreſſen unter der Chiffre C. A. befördert
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
Tornau Nr. 2 bei Halle.

Weiße Zucker und Futterrübenkern
hat zu verkaufen

A. Plier in Quillſchin a.

Kaufl. Walther u. Wattenbach a. Leipzig Deierkorn a. Nürnberg, Hanf a.
Schwerin.

ig Meteorologiſche Beobachtungen.e L ü ee n an dwüſſt. 2. Mai. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Ubr. Abends 10 ühr. Tagen
Tiſtoruck 329,90 Par. 3531,44 Par. L 332,96 Par. Z. 351725 Par S.
Dunſtdruck l Par. L. 1,59 Par. L. 2,07 Par. S. 2,02 Par. L.
Kel. Feuchtigteit 92 pt. 438 t. 33 t. 74 pCt.
Luftwärme 3,0 G. Rm. 5,7 G. Rm. 2,5 G. Rm. 3,7 R.

Ein junger Commis (Materialiſt) ſucht, ge
ſtützt auf die beſte Empfehlung, per 1. Juli
eine Stelle als Volontair auf einem Comp-
toir. Adreſſen werden erbeten unter der Chiffre
F. K. No. 20 poste restante Leipzig
kranco einzuſenden.

2 ſtarke, geſunde Ackerpferde verkauft das
Amt Brachwitz.!
Ferken verkauft das Amt Brachwitz.

Sehr gute Lehrlings- Stellen in hieſige
und auswärtige en gros und en detail Ge
ſchäfte, ſind mir wieder zu beſetzen übertragen.

W. Hachtmann in Halle.
Täglich friſche Back und Stellhefen in der

Brauerei von
Hermann Haurchfuunss,

große Brauhausgaſſe.
Ein Dutzend Rohrſtühle, Ausziehetiſche, ein

Pult, ein zweithüriger Kleiderſchrank, ein So
pha, ein Waarenſchrank mit Schiebefenſtern und
eine Badewanne ſtehen zu verkaufen gr. Brau
hausgaſſe Nr. 15 eine Treppe hoch.

Ein brauner Jagdhund mit ledernem Hals
band, auf den Namen „„Juno“ hörend, iſt ent
laufen. Gegen Belohnung abzugeben Lange
gaſſe Nr. 18.

Ein junger Mann der Leſen, Schreiben
und Rechnen kann, auch mit der Localität der
Stadt vertraut iſt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen eine ſeinen Kräften und Fähigkeiten
angemeſſene Beſchäftigung.

Die beſten Atteſte ſtehen ihm zur Seite.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

Expedition dieſer Zeitung, bei welchem die At
teſte eingeſehen werden können.

Stelle -Geſuch.
Ein Böttchermeiſter ſucht in einem Kauf

mannsgeſchäft, Brauerei, Fabrik c. als Haus
böttcher Stellung. Schriftl. Adr. unter P. H.
bittet man an Hrn. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein cand. theol., ſeit mehreren Jahren ſchon
als Lehrer thätig, ertheilt Unterricht in: Kauf
männiſchem Rechnen, Buchführung, Geſchichte
und Geographie (namentlich behufs des frei
willigen MilitairExamens), deutſcher Sprache c.
Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.



HHellweser
Bergbau- Geſellſchaft zu Unnag in Weſtphalen.

Die Unternehmer obiger Bergbau Geſellſchaft haben mich zur Entgegennahme von Actien
Zeichnungen bevollmächtigt.

Das Kapital beträgt 1,000,000 Thaler, welches durch Verausgabung von 2000 Actien,
jede von 500 Thaler, deſchafft werden ſoll, wovon bereits 1300 gezeichnet ſind.

Aus dem Proſpektus, welcher zur Einſicht bei mir aufliegt, geht hervor, daß ſelbſt bei
ungünſtiger Conjunctur noch eine Dividende von eirca 30 h abfällt und die Einſchüſſe mit
5 ſofort verzinſet werden.

Halle, Mai 1856. Scheidemandel.
Otto Warnmmannm, Uhrmacher in Halle,

verlegte mit heutigem Tage ſein Geſchäft von der gr. Steinſtr. 3 nach der Leipzigerſtraße
Nr. 95, in das Haus des Wagenfabrikanten Herrn Kathe, und wird daſſelbe von jetzt
ab unter der Firma

e S S tM clegege e Nanu nnenn
geführt. Das mir bisher geſchenkte Wohlwollen bitte ich mir ferner zu erhalten da ich be

müht ſein werde, ſowohl durch geſchmackvolles Lager als auch ſolide und ſchnelle Bedienung
den Wünſchen der mich Beehrenden nachzukommen.

Mein Lager von Reiſekoſſern in allen nur möglichen Größen für Da-
men und Herren, Handkofferchen und Handtaſchen mit und ohne Käſt
chen, Schirmfutterale, Sitzkiſſen, Fußreiſetaſchen mit der bequemen Ein
richtung auf dem Nücken zu tragen in allen nur möglichen Größen, Geld-
taſchen mit extra guten Schlöſſern, Damentaſchen, Portemonnaies, Brief-
taſchen, Cigarren Etuis, Wechſel und Treſorſcheintaſchen, ſo wie alle
nur möglichen Arten feiner Damen-Etunis zum Nähen und Sticken, Schul-
mappen und Ränzchen u. ſ. w. u. ſ. w. u. f. w. empfiehlt in größter Aus
wahl zu nur reellen feſten Preiſen Richard Pauly

Stickereien zu Teppichen, Ruhekiſſen, Glockenzügen, Reiſetaſchen, Trä-
ger und Neceſſaires, ſo wie Notizbücher, Cigarren Etuis, Brillen-Fut
kerale, Portemonngies u. ſ. w. werden ſtets aufs Beſte im neueſten Ge
ſchmack reinlich und ſchnell angefertigt von Richard Pauuly,

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.
Zum Friedensfeſte d. 4.Mail1856 Aecht peruaniſchen Guano

gegt hre eere empfehlen Kraft Falkner.
rohlo rhr olker dieſer rden, r 7gros und preiſet Gott, den Herrn Trockne Hefe Kraft Fatkner.

Daß er den Frieden dir ließ werden, SDer kurz vorher noch ſchien ſo fern Friſche Schmelzbutter
Schöne neue Roſinen,Doch Gott that Wunder ſeiner Größer n e Schöne neue Corinthen,in all ößte rDaß er in alle Herzen flöß Große Türkiſche Pflaumen,

Den Engel des Friedens! Er ſandte ihn ſie tUnd einigte die Herzen; wie! Große Thüringer und Vöhmiſche
Pflaumen,Ra nd Feindſchaft iſt nun verDaß Rache und Feindſche M nmen, n Wer e Leſtens und

in ihner owie alle Material- Waaren beſtens unSo groß dieſelbe auch in ihnen war, bihigſt de Kraft G Falkner.
Jſt dieſe doch ins Meer geſunken SBis auf den Grund liegt ſie allda. Schönes Pflaumenmus à t l bei

Kraft S Falkner,Vor Allem haben wir zu danken,
Daß Gott uns Preußen nie ließ wanken, im Hauſe des Herrn F. Stahlſchmidt.

Hochzeitsgeſchenke
Er führte uns treu an ſeiner Hand,

in vergoldetem decorirten Porzellan Glas-
Daß wir nicht fielen ins Kriegsverband.

So ſind gekrönt nun alle Völker
und Lackirwaaren empfiehlt ſtets das Neueſte
zu den billigſten Preiſen

Mit Frieden ſo die Menſchheit nährt,
Adelbert Loſſier in ECsnnern.Beleben alles Volk und Länder,

Die große Theurung wo v de
So laßt uns d h frömmer werden rSete und Le Kllue FTaffet, Atlas u. Mo

re Mantillen, wie Frühjahrs-
Mäntel, Doppel-Shawls und vie

Jn Wort und That Glaub' und Geberden,
Dies iſt der beſte Dank vor Gott,

neueſten Kleiderſtoffe empfiehlt billigſt

M. Colin

Daß wir uns achten nach ſeinem Gebot
Zu bemerken: Da ich kein gelehrter Mann,

ſondern nur ein ſchlichter Landmann bin, ſo
muß ich bitten, daß dies Gedicht kein Profeſ

Leipzigerſtraße („Goldener Löwen

Polniſchen Schiffs- und Steinkoh
len Theer billigſt bei

F. Henſel Haenert.

ſor und Gelehrter leſen möge, dieweil dieſel
ben mehrere Mängel und Fehler darin finden

Friſchen Engl. Portland u. Roman
Cement empfehlen billigſt

thun, ſondern nur der gemeine Stand der

F. Henſel Haenert.

Menſchen leſe dies.
Diemitz, den 3. Mai 1856.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten empfiehlt

E. L. Selm, Steinſtraße
Friſche Schmelzbutter und trockne He
fen empfiehlt E. L. Helm

Hagevutten, beſte Macaroni, ge
backene Pflaumen und Birnen, groß und
ſüß, ſowie mit Zucker eingekochte Preißel
beeren empfiehlt E. L. Helm.

Mehrere friſch abgezogene Oxhoft u. Ohm
Gebinde ſtehen zum Verkauf bei

J. A. Pernice.
Gutes langes Roggenſtroh zu Seilen ver

kauft Auguſt Hennig in Paſſendorf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Köſter.
Ich vbeſchäftige mich noch nach wie vor mit

Bau Handzeichnungen, freiwilligen Gebäude
Werthtaxen Bauberechnungen und anderen
Schreibereien in Gemeinſchaft meiner Söhne,
des Maurer und Zimmermeiſters; auch über
nehmen wir Bauten jeder Art, darum ich ein
hochgeehrtes Publikum ergebenſt erſuche. Ran
niſche Straße Nr. 4, 1 Treppe
Der Oberälteſte, Raths- Maurermeiſter

M. L. Le Clere senior.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Landsberg bei dem Guts-
beſitzer Pouch.

Mehrere ſehr ſchöne Häuſer mit Gärten in
Halle und auch in Giebichenſtein hat zu
verkaufen in Auftrag der Commiſſionär Barth
in Giebichenſtein

So eben iſt erſchienen und bei N. W.
Läppert (Alter Markt Nr. 3) in ach
ter Auflage vorräthig
Unterricht im Ackerbau und in

der Viehzucht
von Dr. J. G. Koppe.

Berl. 8. eleg. br. Ladenpreis
4 P 22

Die Trink- und Badekuren
am

Meun Ragoczi
beginnen am 15. Mai wie in früheren Jahren.

Dr. Runde.

Zu verkaufen:
Eine Partie Tiſche und Stühle, 2 Anrichten
mit Regal, 2 große Blumenſtellagen, ſehr
guter Hofhund und mehrere andere Sachen in
Trotha Nr. 5.

Friſcher Kalk
Dienstag den 6. Mai in der Jiegeleit zu
Trotha.

Die Wellenbäder, ſowie meine Re
ſtauration ſind vom heutigen Tage eröff
net. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie
ächtes bairiſch Bier werde ich Sorge
tragen. Die Fahrt über die Saale iſt frei.

Halle, den 4. Mai 1856.
C. F. Teuſcher.

3 Bde.

4 Uhr

zur „Stadt Halle“.

Giebichenſtein
Heute Sonntag von früh an friſchen Speck

und Kaffee-Kuchen, wozu freundlichſt einladet
K. Billig.

Sonntag früh warmen Speckkuchen bei
A. Lehmann

im Bierkeller.

Der ergebenſt Unterzeichnete empfiehlt dem
geehrten reiſenden Publikum ſeinen gut einge
richteten Gaſthof

„Zum goldenen Hirſch“
in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28, mit der
Verſicherung prompter und billiger Bedienung
Logis und 109 Ngr.

Hochachtungsvoll
J. G. Schiebold, Beſitzer.

Mit heutigem Tage übernahm ich käuf-
lich den hiesigen Gasthof und verband da-
mit gleichzeitig ein Material-Geschäft. Ich
bitte ein hiesiges, wie die goldene Aue
besuchendes geehrtes Publikum um ge-
neigten Zuspruch.

Memmleben, den 1. Mai 1856.
Gustav Arnold

Thiemeſcher Geſangverein.
Eingetretener Hinderniſſe wegen findet die

Aufführung des „Fidelio von Beetho
ven nicht Montag den 5. d. ſondern ſchon
Sonntag den A. Mai Abends 7 Uhr im
Kronprinzen ſtatt. Die Hauptprobe iſt, wie
verabredet, Sonntag 11 Uhr im Kronprinzen.

e

Markktberichte.
Halle, den 3. Mai.

Die Zufuhr von Getreide war im Laufe der Woche
der Jahreszeit entſprechend, heute jedoch ſehr reichlich
ſolche fand indeß zu den notirten Preiſen gern Nebmer.
Zur Belebung des Geſchäfts tragen die höhern Nolirun
gen von den noördiſchen Märkten mehr bei als daß ſol
che durch rentablen Abſatz nach Auswärts hervorgerufen
würde. Für Weizen ward 84 90 Roggen 62 65
in beſter Qualité, Gerſte von 42—-46 Hafer 26-

28 29 nach Gewicht bezahlt. Rüböl hat wenig
Verkehr der Platzbedarf iſt im Abnehmen und wird da
für 17 bezahlt je nach Bedarf.

Quedlinburg, den 1. Mai.
Weizen 74 89 e Gerſte 40
Roggen 57 62 Hafer 27Mohnöl der Centner 19
Raff. Rüböl, der Centner 18— 18
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 17 17

(Nach Wispeln.)

Zur g hin A. Bärenklau in Paſſendorf
h

e

e

e
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